
Einstufungssteckbrief

M

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name
Späte 
Traubenkirsche

Synonyme Gruppe, Familie Rosaceae

Lebensraum Status etabliert

Ursprüngliches Areal Einführungsweise absichtlich

Einfuhrvektoren Ersteinbringung
1796 für Berlin erwähnt 
(WILLDENOW 1796).

Erstnachweis

Gefährdung der Biodiversität durch
Einstufung Zitat

Interspezifische Konkurrenz ja

Hybridisierung nein

Krankheits- und 
Organismenübertragung

nein

Negative ökosystemare 
Auswirkungen

ja

Zusatzkriterien
Einstufung Zitat

Aktuelle Verbreitung großräumig

Maßnahmen vorhanden

Prunus serotina 
Erh. 1784

Padus serotina, Padus 
virginiana

Es gibt zwar heimische Vertreter der Gattung (ROTHMALER 
2011), eine Hybridisierung ist aufgrund des späten 
Blühzeitpunktes aber nicht zu erwarten (STARFINGER 2010).

Einflüsse auf Bodenbildung (Bodenversauerung, RODE 2002), 
Veränderung von Vegetationsstrukturen (starke Beschattung 
lichter Wälder, vermehrte Störung durch Wildschweine unter 
P. serotina, Frankreich, CHABRERIE  2008; erschwert die 
Regeneration entwässerter Moorheiden, SCHEPKER 1998; 
Allelopathie vermutet, STARFINGER 2010).

Gartenbau

Erster Eintrag in Datenbank 
Farn- und Blütenpflanzen 
Sachsen-Anhalt: 1865 am 
Kapengraben und im 
Vockeroder Forst bei Dessau.

Verringerung von Artenzahlen und -abundanzen krautiger 
Arten und Moose in Wäldern (STARFINGER 2003), 
Behinderung der Naturverjüngung heimischer Gehölzarten 
(RODE 2002; Frankreich, CHABRERIE 2010), Verdrängung 
seltener Arten in Calluna-Heiden (STARFINGER 2010).

terrestrisch

Westliches Kanada, östliches 
Kanada, nordwestliche USA, 
zentrale nördliche USA, 
nordöstliche USA

Mechanische Bekämpfung (Ringeln, Fällen, Roden mit 
mehrjährigen Nacharbeiten), chemische Bekämpfung 
(Behandlung der Stämme mit Round Up), Änderung der 
Landnutzung (Beweidung, Wiedervernässung von Mooren, 
Unterbau von Wäldern mit Buche) (BREHM 2004, FELINKS 
2012), Verhinderung absichtlicher Ausbringung (ZG 2008), 
Handelsverzicht, Öffentlichkeitsarbeit.

In ganz Sachsen-Anhalt verbreitet.

Schwarze Liste invasiver Pflanzen in 
Sachsen-Anhalt



Biologisch-ökologische Zusatzkriterien
Einstufung Zitat

Vorkommen in 
naturschutzfachlich 
wertvollen Lebensräumen

ja

Reproduktionspotential hoch

Ausbreitungspotential hoch

Aktueller 
Ausbreitungsverlauf

expansiv

Monopolisierung von 
Ressourcen

ja

Förderung durch 
Klimawandel

ja

ergänzende Angaben
Einstufung Zitat

Negative ökonomische 
Auswirkungen

ja

Positive ökonomische 
Auswirkungen

ja

Negative gesundheitliche 
Auswirkungen

nein

Positive ökologische 
Auswirkungen

ja

Wissenslücken und 
Forschungsbedarf

nein

Einstufungsergebnis
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Förderung des Invasionsrisikos durch Klimawandel wird 
angenommen (KLEINBAUER  2010).

Schwarze Liste - Managementliste

Gartenbau, Forstwirtschaft (Zierholz, USA, HAAG 1998).

Kiefern- und Laubwälder, Feucht-/Bruchwälder, Moore, 
Trockenrasen, Heiden

Sexuelle Reproduktion durch Samen (über 8000 Samen pro 
Baum), fruktifiziert ab einem Alter von 7 Jahren, vegetative 
Reproduktion durch Wurzelausläufer (PAIRON 2006).

Monopolisierung von Raum und Licht (CHABRERIE 2008).

Als invasiv eingestuft in: Europa (EPPO), Deutschland, Dänemark, Niederlande, Belgien, Luxemburg, Schweiz, Tschechien, Polen

Fernausbreitung durch Vögel und Säuger (PAIRON 2006), im 
Handel (Gartenbau) verfügbar (PPP-INDEX 2013).
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Die Beeren sind wichtige Nahrungsgrundlage für Vögel und 
verschiedene Säugetiere (STARFINGER 2003).

Forstwirtschaft (HAAG 1998).
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